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Liebe Leserin,  
lieber Leser, 

 

die kommende Zeit ist in unserer 
Gemeinde geprägt von Gottesdien-
sten, Andachten und Musik im 
Lichte des göttlichen Kindes. 

Nehmen Sie teil und feiern Sie mit. 

Für alle, auch für Sie ist er gekom-
men! 

 

Im Namen des Gemeindebriefteams 
einen achtsamen Weg durch den 
Advent, ein fröhliches Weihnachts-
fest, ein gesegnetes Jahr 2019! 

 

Ihr 

Wolfram Henning 
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Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

 

 

 

 

 

 

Vor kurzem brannte im Gemeinde-
zentrum bis deutlich nach 24 Uhr das 
Licht. - Nein, die Pfadfinder feierten 
keine Party. Über mehrere Stunden 
wurden die Stimmen der Kirchenvor-
standswahl ausgezählt. 

Dass dies so ungewöhnlich lange dau-
erte, hatte einen erfreulichen Grund: 
Eine deutlich gestiegene Wahlbeteili -
gung. 

Schön war es auch, zu sehen, dass 
einige der im Mai Konfirmierten ihr 
Wahlrecht wahrgenommen haben. 

Ja, Sie lesen richtig: In unserer Kirche 
dürfen die frisch Konfirmierten mit 14 
Jahren wählen! Jugendliche und Er-
wachsene, Junge und Ältere haben 
dies getan. Mehr als bei den vergan-
genen Wahlen. Darüber habe ich mich 
gefreut. Diese Wahl war in guter Weise 
anders als sonst.  

Anders als sonst ist auch die Zusam-
mensetzung der Gottesdienstbesucher 
an Heilig Abend. Zu den Stammgästen 
gesellen sich viele weitere �t von klein 

bis groß �t bis die Kirche voll ist. Auch 
darüber freue ich mich. Denn das passt 
zum Motto dieses Festes: �e�6�L�H�K�H�� �L�F�K��
verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird.�q�� �6�R��
verkündet es der Engel in der 
Weihnachtsgeschichte. 

An Heilig Abend ist zwar nicht alles 
Volk, aber doch viel Volk da. Und wir 
können einen Eindruck davon 
bekommen, was das heißt: Für alle ist 
er gekommen, dieser Jesus, dieses 
Kind in der Krippe.  

Klar, manchmal ist mir der Rummel an 
Weihnachten auch zuviel. Anderer-
seits: wenn ich erlebe, wie für viele 
Menschen, sichtbar und hörbar wird: 
Für uns alle ist Jesus gekommen! �t 
Dann nehme ich gerne den Rummel in 
Kauf.  

Und wünsche mir, dass in unseren 
Gottesdiensten für alle erfahrbar und 
glaubbar wird: Dass dieser Jesus 
gekommen ist und bei uns ist, das 
stimmt nicht nur am 24. Dezember. 
Das gilt und hilft an jedem Tag des 
Jahres.  

 

Ein fröhliches Weihnachten und ein 
von Christus begleitetes Neues Jahr 
2019! 

 

 

Ihr Pfarrer Wolfram Henning 
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Ausscheidende Kirchenvorst eher  
Mit Beginn der Amtsperiode des neuen 
Kirchenvorstandes scheiden einige 
mitunter langjährige Mitglieder des 
Gremiums aus. 

Am längsten war Utz-
Ulrich Schultz dabei. 14 
Jahre hat er mitberaten 
und mitentschieden. Uli 
war immer zur Stelle, 

wenn mitangepackt werden musste. 
Oft tat er dies im Verborgenen. Wenn 
Du ein Problem hast und gehst zu ihm, 
dann hast du es meistens los. Man hat 
ihm auch immer angespürt, dass er um 
die geistliche Dimension des Kirchen-
vorsteheramtes weiß. Das kam z.B. 
zum Tragen in seinem Engagement im 
Gottesdienstausschuss oder beim 
Frühstück für Leib und Seele. 

Auch 14 Jahre, aber 
einen Monat weniger 
gehörte Heidi Langer 
dem Kirchenvorstand 
an. Sie war vor allem 
immer dann gefordert, 

wenn es um künstlerische Dinge bei 
uns ging, wie z.B. um die Gestaltung 
neuer Abendmahlsgeräte. Heidi hat 
sich Entscheidungen oft nicht leicht-
gemacht, weil sie immer die Menschen 
gesehen hat, um die es mitunter ging 
oder auf die eine Entscheidung Ein-
fluss hatte. Das hat auch mit ihrem Be-
ruf als Realschullehrerin zu tun. 

Heidi Falk war 12 Jahre 
Mitglied des Kirchenvor-
stands. Sie war so etwas 
wie die gute Seele unse-
res Gremiums; einerseits 

durch ihre ruhige ausgleichende Art, 
andererseits, weil sie immer ansprech-
bar war und anpackte, wenn es nötig 
war. Es kann nicht alles aufgezählt 
werden, wodurch Heidi unsere Arbeit 
bereichert hat. Besonders sei ihr Ein-
satz für unsere Kindertagesstätten er-
wähnt. Kein Wunder, sie war lange 
Zeit selbst in der Johannis-Kita tätig. 
Acht Jahre lang war sie stellvertre-
tende Vertrauensfrau. Das spricht für 
die hohe Wertschätzung, die sie in un-
serem Gremium genoss. 

Beate Schmidt gehörte 
dem Kirchenvorstand 
10 Jahre an. Wir haben 
sie als einen ernsthaf-
ten Menschen kennen-

gelernt, der sich so manche Entschei-
dung nicht leichtmachte, sondern die 
Dinge gründlich durchdenken wollte. 
Neben der regulären Sitzungsarbeit 
war sie u.a. als Ökumenebeauftragte 
unsere Vertreterin im Ökumenischen 
Arbeitskreis. Hier hat sie sich sehr ein-
gesetzt. Durch ihre berufliche Tätigkeit 
in der Diakonie war sie so etwas wie 
das diakonische Gewissen unseres 
Gremiums. 
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Matthias Reinbold ge-
hörte acht Jahre zum 
Kirchenvorstand. Er war 
eines der jüngsten Mit-
glieder und ist ein Mann 

der Wirtschaft. Davon haben wir sehr 
profitiert. Erst durch ihn lernte unser 
Gremium das Instrument einer Mehr-
jahresplanung kennen und schätzen. 
Zudem hat er immer wieder darauf 
hingewiesen, wo Verfahren oder Rege-
lungen bei uns verbesserungsbedürftig 
waren. Ihm ist es mit zu verdanken, 
dass unsere Gemeinde im Dekanat als 
eine in finanziellen Dingen sehr gut 
geführte Gemeinde gilt. 

Silke Gründel war eine 
Amtsperiode im Kir-
chenvorstand. Sie 
wohnte zwar in Krug-
zell, aber ihre Verbun-
denheit und ihre Liebe 

zu unserer Kirchengemeinde waren so 
stark, dass sie auch nach dem Wegzug 
in unserem Gremium blieb und sich 
eingebracht hat. Als Altenpflegerin, 
aber auch als aktive Oma hatte sie die 
alten und jungen Menschen in unserer 
Gemeinde im Blick.  

Harald Müller verlässt 
unser Gremium nach 
sechs Jahren. Er ist ein 
Mann der Zahlen und 
der Finanzen. Daher war 

er ein wichtiges Mitglied unseres Fi-
nanzausschusses. Darüber hinaus ha-
ben wir ihn als einen geistlichen Men-
schen kennengelernt, der in den ver-
gangenen Jahren die Ausbildungen 
zum Pilgerbegleiter, zum Lektor und 
zum Prädikanten absolvierte und so 
unser Gemeindeleben wesentlich be-
reichert und mitgetragen hat. 

Peter Schmidt war eine 
Periode Mitglied des Kir-
chenvorstands. Als ehe-
maliger Bundesrichter 
stand er uns in einer 
Reihe heikler Rechtsan-

gelegenheiten als ein Experte und Rat-
geber zur Seite. Er hat seine unaufge-
regte, sachliche Art in unsere Beratun-
gen eingebracht und hat so oft eine er-
hitzte Diskussion auf die Sachebene 
wieder zurückführen können. 

Allen ausscheidenden Mitgliedern 
sage ich im Namen unserer Kirchenge-
meinden herzlichen Dank für alle Zeit, 
alle Energie und alle Liebe, die sie für 
die Gemeinde aufgewendet haben. 

Wir wissen, dass sie den Kirchenvor-
stand verlassen, aber uns verbunden 
bleiben und sich auch weiterhin in die 
Gemeinde einbringen werden. 

Ihnen allen sei Glück und Gottes Se-
gen für die Zukunft gewünscht. 

 

Pfarrer Gerhard Scharrer 



Die neuen Kirchenvorsteher | Filmforum: Nachholtermin 
 

7 

 
Auf ein Neues! �± Der neue Kirchenvorstand  (hinten, von links): Chris-
topher Drechsel, Ulrike Haslach, Dr. Myrthe Luitz, Pfarrer Wolfram Henning, 
Susanne Weis, Mario Frank, Pfarrerin Antje Pfeil-Birant; (vorne, von links,) 
Pfarrer Gerhard Scharrer, Jürgen Gmeinder, Susanne Komma, Susann Winkler, 
Gerd Wünsche, Hans Ehrenfeld. Es fehlen: Roland von Bressensdorf, Petra 
Kraus-Rahl, Werner Leck, Waltraud Paulus-Kruck. 

  

 
 

 

 

 

 

�)  Donnerstag, 31. Januar 2019, 19.30 Uhr 
�)  Evangelisches Gemeindezentrum, Sonthofen, Schillerstraße 12 



Andachten im Advent 
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Wegzeichen. Adventsandachten 2018 
�e�:�H�J�]�H�L�F�K�H�Q�q�� �I�Ù�K�U�H�Q�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �$�G�Y�H�Q�W�V�]�H�L�W���� �/�L�F�K�W���t Friede �t Offenheit. Wie 
Perlen einer Kette reihen sich diese Themen aneinander. Sie wollen uns als 
Wegzeichen der Hoffnung in dunklen Zeiten begleiten.  

Die Auslegungen beziehen sich auf Acryl-Gemälde von Dr. Gertraud Waidhofer 
aus Linz. Von der Vielfalt der Natur, aber auch von tiefen inneren Prozessen 
inspiriert, haben die Arbeiten durch ihre Vielschichtigkeit und Farbgebung 
große Strahlkraft.  

Adventsandacht �t das heißt: Ein Bild, Musik, Gedanken zum Advent, Gesang, 
Gebet und Gemeinschaft. 

�)  Donnerstag, 6. Dezember 
�eLicht�q 

 

 

 

 

�)  Donnerstag,13. Dezember 
�eFriede�q  

 

 

 

 

�)  Donnerstag, 20. Dezember 
�eOffenheit�q 

 

 

 

 

Die Andachten finden donnerstags,19.00 Uhr, im Gemeindezentrum statt. 

Dazu herzliche Einladung! 



Adventsgottesdienste in der Täufer Johannis Kirche 
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1. Advent 

 

Familiengottesdienst 
mit den Kinderchören 

2. Advent 

 

Traditioneller Gottesdienst 
mit Posaunenchor 

Einführung / Verabschiedung 
Kirchenvorstand 

3. Advent 

 

Ökumenischer Gottesdienst 
50- jähriges Jubiläum Lebenshilfe 
südlicher Landkreis Oberallgäu 

e.V. 

4. Advent 

 

Moderner Gottesdienst 
mit CrossOver 

und Friedenslicht der Pfadfinder 

 



Pilgerseite 
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Pilgernd und meditierend 
durch die Jahreszeiten 

 
Aufbrechen und für einen Tag �t ein-
mal in jeder Jahreszeit �t den gleichen 
Weg gehen. 

Hinausgehen, unter den Sohlen den 
knirschenden Schnee spüren, die ers-
ten wärmenden Frühlingssonnenstra-
hlen genießen, die Vielfalt der Som-
merwiesen und die leuchtenden Far-
ben des Herbstlaubes bewundern. 

Pilgern und meditieren. 

Diese Freiheit auf Zeit ermöglicht es 
uns, die Veränderungen durch den 
jahreszeitlichen Rhythmus in der 
Landschaft und bei uns wahrzuneh-
men, zu uns und in unsere Ruhe zu 
kommen und neue Kraft zu schöpfen. 

Start: 
Jeweils um 9.00 Uhr 

in der evangelischen Kirche 
in Fischen. 

Am Ziel im evangeli-
schen Gemeindezent-
rum in Immenstadt 
findet eine einstün-

dige bewegte Meditation 
statt. 

Reine Gehzeit ca. 5 Stunden 

Bitte passen Sie die Kleidung 
der Witterung an und nehmen Sie et-
was zu trinken mit. 

Mittagspause ist in Blaichach vorge-
sehen. 

Termine: 
19. Januar 2019 
06. April 2019 
13. Juli 2019 
12. Oktober 2019 

Unkostenbeitrag: 
pro Pilgertag 8,00 Euro 

Anmeldung: 
bis spätestens drei Tage vor dem je-
weiligen Termin unter:  
08321-6742976 oder harald.mueller-
oa@t-online.de 

Ihr Harald Müller 

Pilgerbegleiter und Meditationslehrer 
(Angebot der evangelischen Kirchen-
gemeinden der Region Oberallgäu) 



Gedanken zur Jahreslosung 2019 
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�*�R�W�W���V�S�U�L�F�K�W�����e�6�X�F�K�H���)�U�L�H�G�H�Q���X�Q�G��
�M�D�J�H���L�K�P���Q�D�F�K���q���>�3�V�D�O�P�������������@ 
Lang ist's her, dass eine 17jäh-
rige junge Frau ganz Europa mit 
�G�H�U�� �6�H�K�Q�V�X�F�K�W�� �Q�D�F�K�� �e�H�Ln biss-
chen Frieden" bezauberte. 
Mit  einem Punkterekord gewann 
Nicole für Deutschland den Eu-
rovision Song Contest 1982. Keine große 
Stimme, keine mitreißende Choreografie, 
kein umwerfendes Outfit �t wer sich das 
heute im Internet bei YouTube anschaut, 
staunt nicht schlecht. Und kann sich doch 
schwerlich der Faszination dieses Auftritts 
entziehen. Noch immer kommentieren 
�0�H�Q�V�F�K�H�Q���G�D�V���/�L�H�G���D�O�V���e�E�H�V�W���V�R�Q�J���L�Q���(�6�&��
ever", erzählen von Gänsehaut und Trä-
nen in den Augen. 
�e�(�L�J�H�Q�W�O�L�F�K�� �G�H�S�U�L�P�L�H�U�H�Q�G���� �L�V�W���L�P�P�H�U���Q�R�F�K��
aktuell, das Lied �t leider", schrieb einer 
�N�Ù�U�]�O�L�F�K���� �e�-�D���� �Z�L�H�� �Q�D�L�Y�� �E�L�V�W�� �G�X�� �G�H�Q�Q���"�q����
war mein erster Gedanke. Wir erleben 
doch überall, wie zerbrechlich und flüch-
tig der Friede ist! Wie leichtfertig und oft 
auch unbedacht wir ihn aufs Spiel setzen! 
Ich bin heilfroh, dass ich dem ersten Im-
puls nicht nachgegeben habe, ihm das als 
Antwort gleich mal mitzuteilen. 
Denn der Mann hat doch völlig recht: Es 
ist in der Tat deprimierend, Tag für Tag all 
den Unfrieden zu erleben, von kleinlichem 
Streit über gewaltsame Auseinanderset-
zungen bis hin zu zerstörerischen Kriegen 
zu hören und zu lesen. Und was daran 
�Z�Á�U�H���e�Q�D�L�Y�������Z�H�Q�Q���P�D�Q���V�L�F�K���H�L�Q���E�L�V�V�F�K�H�Q��
Frieden wünscht �t zuhause, in der Ge-
meinde, im beruflichen Alltag, in der Ge-
sellschaft, in der Welt? Wohl wissend: 

Der ganz große Frieden, Gottes 
Schalom für alles, was lebt, ist 
eine wunderbare Vision, aus der 
wir leben, von der wir unser Han-
deln leiten und treiben lassen, auf 
deren Wirklichkeit-Werden wir 
letztlich doch nur betend hoffen 
können. 

�e�6�X�F�K�H���)�U�L�H�G�H�Q���X�Q�G���M�D�J�H���L�K�P���Q�D�F�K���q Wel-
chen Frieden meint die Jahreslosung? Un-
seren inneren Frieden oder den äußeren, 
den Frieden unter anderen Menschen, in 
Gesellschaften, zwischen Völkern und Na-
tionen?  
Die Aufforderung des Psalms zielt auf bei-
des, weiß um den Zusammenhang zwi-
schen innerem und äußerem Frieden.  
Ganz sicher aber ist aktuell ein besonderes 
Augenmerk auf die Streitkultur in unserer 
Gesellschaft zu legen, besonders in den 
sozialen Medien.  
�e�'�L�H�� �'�H�S�S�H�Q�� �V�L�Q�G�� �L�P�P�H�U�� �G�L�H�� �D�Q�G�H�U�H�Q������
fasste die Süddeutsche Zeitung kürzlich 
das Ergebnis einer Studie zusammen. Re-
flexhaft �J�L�Q�J�H�Q�� �Z�L�U�� �G�D�Y�R�Q�� �D�X�V���� �G�D�V�V�� �e�G�L�H��
anderen" Unrecht haben. Das Gefühl der 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten 
Gruppe trübe unser Denken und Urteilen, 
selbst da, wo es sich um banale Fakten 
handle. Und darum gebe es in unseren zu-
nehmend polarisierten Gesellschaften we-
nig Aussicht, zu zivilisierten Debatten zu-
rückzufinden. 
Nein, sich von der Sehnsucht nach ein 
bisschen Frieden anrühren und anstecken 
lassen, das ist nicht naiv. Das ist gut. Und 
dringend notwendig. Sonst werden wir die 
Wege zum Frieden nicht finden. 

Pfarrerin Antje Pfeil-Birant 



Ökumenischer Weltgebetstag von Slowenien 
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Wir sind eingeladen, mit Menschen rund 
um den Erdball Gemeinschaft zu 
erleben. 

Ein Land aus der Mitte, dem Herzen 
Europas, lädt zur Begegnung ein. 

Frauen aus Slowenien rufen uns zu: 
Kommt, alles ist bereit!  

Um diese Aufforderung dreht sich der 
ausgewählte Bibeltext, den wir im 
Lukas-Evangelium, Kapitel 14, Verse 
13-24 finden. 

Im Gleichnis vom Festmahl wird immer 
wieder und immer neu eingeladen. Die 
einen haben etwas Einträglicheres vor 
und lehnen ab, andere kommen spontan 
dazu, und dann ist immer noch Platz am 
Tisch. Gottes Gastfreundschaft und 
Großherzigkeit setzt uns in Erstaunen. 

In Slowenien, einem Land, das durch 
seine geographische Lage schon immer 
Durchzugsgebiet vieler Völker war, wird 
Gastfreundschaft und Gastlichkeit groß 
geschrieben. 

Das kleine Land zwischen Österreich, 
Kroatien, Ungarn und Italien versteht 
sich als Mittler zwischen Ost und West, 
Süd und Nord. Fremde wurden über die 
Zeit hinweg zu Freund*innen und 
Nachbar*innen. 

Angestoßen von den Frauen aus Slo-
wenien möchten wir uns auf den Weg 
machen, eine Kirche zu werden, in der 
für alle Platz ist. Machen Sie mit, den 
Weltgebetstag 2019 gastfreundlich und 
großherzig zu gestalten und zu feiern. 

Ökumenisch �t weltweit. 

Herzliche Einladung an Frauen und 
Männer, den Weltgebetstag 2019 öku-
menisch zu feiern. 

 

In Sonthofen feiern wir ihn wegen des 
rußigen Freitags am 1. März erst am 

�"  Freitag, 8.(!) März 2019, 19.00 Uhr 
�"  Maria Heimsuchung, Sonthofen 



Sonthofer Religionsgespräch 2019 
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Fakten und Fake News 
in Vergangenheit und Gegenwart �t  

Die schwierige Suche nach der Wahrheit 

 
1. Historische Wahrheit und Geschichtsverfälschung �t Unter-

schiedliche Deutungen geschichtlicher Ereignisse 
Referent: Dr. Till Bastian, Isny, Arzt und Buchautor 

Donnerstag, 14. März 2019, 19.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindezentrum, Sonthofen 

2. Der Umgang der Medien mit der Wahrheit 
Referent: Michael Mang, Kommunikationswissenschaftler und Lei-

ter der Lokalredaktion Immenstadt beim Allgäuer Anzei-
geblatt 

Mittwoch, 20. März 2019, 19.30 Uhr 
im Pfarrheim St. Michael, Sonthofen 

3. Religöse Wahrheit in postfaktischen Zeiten 
Referent: N.N. 
Dienstag, 26. März 2019, 19.30 Uhr 
im Pfarrheim St. Christoph, Sonthofen 
 

Dies ist eine Vorankündigung! 
Bitte beachten Sie die aktualisierten Angaben im nächsten Gemein-
debrief, in der Tagespresse und auf der Gemeindewebsite. 



Aufruf zur 60. Aktion �e�%�U�R�W���I�Ù�U���G�L�H���:�H�O�W�q 
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Dieses Jahr bitten wir nicht generell 
�I�Ù�U�� �e�%�U�R�W�� �I�Ù�U�� �G�L�H�� �:�H�O�W�q�� �X�P�� �6�S�H�Q�G�H�Q����
sondern wir möchten zwei konkrete 
Projekte gezielt unterstützen. 

Projekt Nr. 1: Eine zweite Chance �t 
Unterstützung für Straßenkinder 
(Kenia, Afrika) 
Mehrere Hundert Kinder leben in 
Kisumu, der drittgrößten Stadt des 
Landes, auf der Straße. Ein von Brot 
für die Welt unterstütztes Projekt küm-
mert sich um sie. Die Kinder werden im 
Rahmen der mobilen Sozialarbeit indi-
viduell und in Gruppen betreut. Ju-
gendlichen wird es ermöglicht, eine 
weiterführende Schule zu besuchen o-
der eine Ausbildung zu absolvieren. 
Ein Mittagessen für 120 Straßenkinder 
kostet z.B. 48 Euro. Für 240 Euro kann 

die Handwerksausbildung eines ehe-
maligen Straßenkindes finanziert wer-
den. 

Projekt Nr. 2: Damit alle satt wer-
den �t Integration durch gute Ernten 
(Äthiopien, Afrika) 
Äthiopien ist eines der ärmsten Länder 
der Welt. In der Region Gambela im 
äußersten Westen des Lands unter-
stützt Brot für die Welt die Menschen 
beim Anbau von Mais und Gemüse. 
Das hilft den Einheimischen ebenso 
wie den Flüchtlingen aus dem angren-
zenden Bürgerkriegsland Südsudan.40 
Euro kosten z.B. Süßkartoffel-Steck-
linge für 20 Familien. 

 

Bitte unterstützen Sie die wichtige Ar-
�E�H�L�W�� �Y�R�Q�� �e�%�U�R�W�� �I�Ù�U�� �G�L�H�� �:�H�O�W�q�� �E�H�L�� �G�H�Q��
genannten Projekten. Geben Sie bei 
�,�K�U�H�U���6�S�H�Q�G�H���e�.�H�Q�L�D�q���R�G�H�U���e�¡�W�K�L�R�S�L�H�Q�q��
an, damit wir wissen, welches Projekt 
Sie fördern wollen.  Mehr zu den Pro-
jekten finden Sie unter www.brot-
fuer-die-welt.de. 

Spenden können Sie mit den eingeleg-
ten Überweisungsträgern in diesem 
Gemeindebrief oder bar, indem Sie Ihre 
Spende in die beiliegenden Tüten ge-
ben. Wenn Sie uns Ihren Namen und 
Ihre Adresse darauf schreiben, lassen 
wir Ihnen gerne eine Spendenquittung 
zukommen. 



Dankeschön den Förderern unseres Gemeindebriefes 
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Herzlichen Dank allen Firmen, 
die uns beim Gemeindebrief finanziell unterstützen: 

Sonthofen 
�"  Malerbetrieb Bunk, Margarethen 2 
�"  Zimmerei Anton Buhl, Mittagstr. 17 
�"  Reisebüro Alpenvogel, Bahnhofstr. 21 
�"  Radcenter Hermann. Eichendorffstr. 1 
�"  Sparkasse Allgäu, Oberallgäuer Platz 1 
�"  Bestattungen mit Herz, Grüntenstr. 30 
�"  Merk Büroorganisation, Bogenstraße 4 
�"  Elektro Glas GmbH, Hindelanger Str. 20 
�"  Allgäuer Volksbank eG, Promenadestr. 9 
�"  Der Hirschbräu - Privatbrauerei, Grüntenstr. 7 
�"  Computertechnik Osterhammer, Marktstraße 29 (Jetzt in Sonthofen!) 
�"  Stuckateurmeister Laskowski, Hindelanger Str. 37 
�"  Lumen Bestattungen Harald Wölfle, Grüntenstr. 17 
�"  Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG, Marktstr. 11 
�"  Robert Marquardt Gefahrgutbüro, Am Königsbächle 3 
�"  Wirthensohn Bäckerei und Konditoreibetrieb GmbH, Schlossstr. 1 
�"  Fahrschule von Bressensdorf GmbH, An der Eisenschmelze 2 

Bad Hindelang  
�"  Spenglerei Wittwer, Hinterstein 
�"  Holzbau Benninghoff GmbH, Am Auwald 11 
�"  Entsorgungsfachbetrieb Maurer, Am Auwald 14 
�"  Elektro Lipp e.K., Hauptstr. 28, Vorderhindelang 

 

Blaichach 
�"  Bestattungsdienst Elvira Wölfle, Burgberger Str. 9 
�"  Schmaus-Catering & Lounge, Immenstädter Str. 1 
 

 



Gottesdienste 
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Mini-Gottesdienst 
�)  Sonntag, 13. Januar 2019,10.00 Uhr 

im Gemeindezentrum 
anschließend Getränke und Gebäck 

Jugendgottesdienst YouGo 
�)  7. Dezember 2018, 18.00 Uhr 
�)  Evang. Christuskirche, Oberstdorf 

(Freiherr-von-Brutscher-Straße 7) 
 

Burgberg Pfarrkirche St. Ulrich mit Heiligem Abendmahl 
Sonntag 20. Januar 2019 11.30 Uhr 
Sonntag 10. Februar 2019 11.30 Uhr 
Sonntag 10. März 2019 11.30 Uhr 

Seniorenheim am Entenmoos mit Heiligem Abendmahl 
Donnerstag 13. Dezember 2018 15.30 Uhr 
Donnerstag 10. Januar 2019 15.30 Uhr 
Donnerstag 14. Februar 2019 15.30 Uhr 
Donnerstag 14. März 2019 15.30 Uhr 

Seniorenheim Spital, Grüntenstraße mit Heiligem Abendmahl 
Freitag 21. Dezember 2018 15.00 Uhr 
Freitag 25. Januar 2019 15.00 Uhr 
Freitag 22. Februar 2019 15.00 Uhr 
Freitag 29. März 2019 15.00 Uhr 

Klinikum Sonthofen mit Heiligem Abendmahl 
Freitag 7. Dezember 2018 18.45 Uhr 
Freitag 11. Januar 2019 18.45 Uhr 
Freitag 8. Februar 2019 18.45 Uhr 
Freitag 8. März 2019 18.45 Uhr 

Caritas Seniorenheim, Martin-Luther-Straße mit Hlg. Abendmahl 
Donnerstag 29. November 2018 15.30 Uhr 
Donnerstag 27. Dezember 2019 15.30 Uhr 
Donnerstag 31. Januar 2019 15.30 Uhr 
Donnerstag 28. Februar 2019 15.30 Uhr 

 



Gottesdienstplan 
 

18  19 

Täufer Johannis Kirche, Sonthofen 
Dreifaltigkeitskirche 

Bad Hindelang 
So 02.12.18, 1. Advent Familiengottesdienst mit Kinderchören, anschl. Adventsbasar (�L  S. 23)  So 02.12.18, 1. Advent 09.30 Uhr  

So 07.12.18 18.00 Uhr, Jugendgottesdienst, Oberstdorf, Ev. Kirche     
So 09.12.18, 2. Advent Traditioneller Gottesdienst, Posaunenchor, Verabschiedung/Einführung Kirchenvorste-

her  
   

So 16.12.18, 3. Advent Ökumenischer Gottesdienst, Lebenshilfe So 16.12.18 �" 14.00 Uhr  
So 23.12.18, 4. Advent Moderner Gottesdienst mit Friedenslicht der Pfadfinder und CrossOver     
Mo 24.12.18, Heiliger Abend 14.00 Uhr, Seniorengottesdienst, Alloheim    
  15.00 Uhr, Familiengottesdienst mit Singspiel des Kinder- u. Spatzenchores    
  16.30 Uhr, Christvesper mit Kirchenchor Mo 24.12.18, Familiengottesdienst �" 16.30 Uhr 
  18.00 Uhr, Christvesper mit Blockflötenensemble   24.12.18, Christvesper �" 18.00 Uhr 
  18.30 Uhr, Christvesper, �" Ofterschwang  24.12.18, Christnacht �" 21.00 Uhr 
  23.00 Uhr, Christnacht mit Posaunenchor    
Di 25.12.18, 1. Weihnachtstag Musikalischer Gottesdienst mit JohannisChor  Di 25.12.19 09.30 Uhr  
Mi 26.12.18, 2. Weihnachtstag Musikalischer Gottesdienst mit Posaunenchor     
So 30.12.18 Traditioneller Gottesdienst     
Mo 31.12.18, Silvester 15.30 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst mit Posaunenchor, �" Seifriedsberg    
  17.00 Uhr, Traditioneller Gottesdienst  Mo 31.12.18, Silvester �" 19.00 Uhr  
Di 01.01.19, Neujahr 17.00 Uhr, Traditioneller Gottesdienst  Di 01.01.19, Neujahr �" 19.00 Uhr  
So 06.01.19, Epiphanias 17.00 Uhr, �0�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�U���*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�����P�L�W���6�W�X�E�H�Q�P�X�V�L�N���e�6�D�L�W�H�Q�W�U�H�W�]�H�U�q   So 06.01.19, Epiphanias 09.30 Uhr  
So 13.01.19 Traditioneller Gottesdienst     
So 20.01.19 Moderner Gottesdienst mit CrossOver  So 20.01.19 09.30 Uhr  
So 27.01.19 Traditioneller Gottesdienst     
So 03.02.19 Traditioneller Gottesdienst  So 03.02.19 09.30 Uhr  
So 10.02.19 Traditioneller Gottesdienst     
So 17.02.19 Traditioneller Gottesdienst  So 17.02.19 09.30 Uhr  
So 24.02.19 Moderner Gottesdienst     
So 03.03.19 Traditioneller Gottesdienst, Reimpredigt  So 03.03.19, Reimpredigt 09.30 Uhr  

Veranstaltungen Zeichenerklärung: 
Sa 01.12.18, 17.00 Uhr Adventskonzert, TJK (�L  S. 23)  Agape DFK:  Dreifaltigkeitskirche 
So 02.12.18, ca. 11.00 Uhr Adventsbasar, GZ Heiliges Abendmahl: GZ: Gemeindezentrum 
Do 06.12.18, 19.00 Uhr Adventsandacht, GZ  mit Wein TJK:  Täufer Johannis Kirche 
Do 13.12.18, 19.00 Uhr Adventsandacht, GZ  mit Traubensaft  Kirchenkaffee 
Do 20.12.18, 19.00 Uhr Adventsandacht, GZ   
So 09.12.18, 19.00 Uhr Adventskonzert der Musikschule Oberallgäu Süd, TJK (�L  S. 23)   
Sa 15.12.18, 19.00 Uhr Adventskonzert des Gebirgstrachten-Erhaltungsvereins Edelweiß Sonthofen, TJK (�L  S. 23)   
Sa 26.01.19, 19.00 Uhr Buffetkonzert mit Klarinettist Achim Rinderle, GZ (�L  S. 26)   

 

10.00 Uhr 



Gruppen und Kreise 
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Bibelgespräche mit Pfarrer Henning 
Dienstag, 04.12.18 �8�Q�G���G�X���%�H�W�K�O�H�K�H�P���(�I�U�D�W�D�����G�L�H���G�X���N�O�H�L�Q���E�L�V�W���f�����0�L�F�K�D����������-4) 

Dienstag, 08.01.19 Der Psalm der Jahreslosung �t Psalm 34 

Dienstag, 05.02.19 Die Taufe Jesu �t Matthäus 3, 13 �t 17 

�)  20.00 Uhr, 

�)  Sonthofen, Gemeindezentrum, 1. Stock 

Frühstückstreff für alle, die den Tag gemeinsam beginnen wollen. 
Mittwoch, 05.12.18 Mittwoch, 30.01.19 

Mittwoch, 19.12.18 Mittwoch, 13.02.19 

Mittwoch, 16.01.19 Mittwoch, 27.02.19 

�)  9.30�t11.00 Uhr, 

�)  Sonthofen, Gemeindezentrum 

Donnerstagstreff (�L  S. 21) 
29.11.18  14.30 Uhr, Psalm 23 Wolf-Dieter Seeburg 

06.12.18 15.00 Uhr, Tanzen im Sitzen Waltraud Paulus-Kruck 

13.12.18  14.30 Uhr, Adventsfeier - Lieder, Geschichten 
und Gebäck 

Donnerstagstreff-Team 

10.01.19 15.00 Uhr, Tanzen im Sitzen Waltraud Paulus-Kruck 

24.01.19  Was hat Pfarrer Kneipp uns heute zu sagen? Rudolf Lindner, 
Kneippverein 

07.02.19 15.00 Uhr, Tanzen im Sitzen Waltraud Paulus-Kruck 

21.02.19  14.30 Uhr, Gedanken zur Jahreslosung Pfr. Wolfram Henning 

�)  Die Referate beginnen um 15.00 Uhr. 

�)  �L : ausführlichere Erläuterungen zum Donnerstagstreff auf S. 21 

�)  Sonthofen, Gemeindezentrum 

Großer Seniorenkreis der Wohlfahrtsverbände 
�)  Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse. 

Literaturkreis 
Buchbesprechung 
Termin und Buch bitte erfragen bei Rosemarie Kuen, ��  08321/85305 

 



Ausführliche Infos zum Donnerstagstreff 
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29.11.18 

14.30 Uhr 

 

Gedanken zu Psalm 23 

�e�'�H�U���+�H�U�U���L�V�W���P�H�L�Q���+�L�U�W�H�q��- so beginnt dieses bekannte Gebet. 

Wolf-Dieter Seeburg hat sich Gedanken zu diesem Psalm 
gemacht und lässt sie daran teilhaben. 

06.12.18 

15.00 Uhr 

Tanzen im Sitzen 

mit Waltraud Paulus-Kruck 

13.12.18 

14.30 Uhr 

 

Adventsfeier -  Lieder, Geschichten und Gebäck 

Das Donnerstagstreff Team lädt ein zu einem adventlichen 
Nachmittag. Wir singen Adventslieder, hören anregende 
Geschichten und lassen es uns schmecken. 

10.01.19 

15.00 Uhr 

Tanzen im Sitzen 

mit Waltraud Paulus-Kruck 

24.01.19 

14.30 Uhr 

 

Was hat Pfarrer Kneipp uns heute zu sagen? 

Rudolf Lindner, Vorsitzender des Kneippvereins Sonthofen, 
erzählt von Leben und Lehre Sebastian Kneipps. Es geht dabei 
auch um die Frage, welche Bedeutung das Gesundheitskonzept 
Kneipps bis heute hat. 

07.02.19 

15.00 Uhr 

Tanzen im Sitzen 

mit Waltraud Paulus-Kruck 

21.02.19 

14.30 Uhr 

 

Gedanken zur Jahreslosung 

�e�6�X�F�K�H���)�U�L�H�G�H�Q���X�Q�G���M�D�J�H���L�K�P���Q�D�F�K���q�����3�V�D�O�P�������������������t kurz und 
gehaltvoll ist sie, die neue Jahreslosung. Zusammen mit Pfarrer 
Henning nähern Sie sich der Botschaft dieses Bibelwortes. 

 



Gruppen und Kreise 
 

22 

 

 Pfadfinder http://www.vcp-sf.de eMail: info@vcp-sf.de 

Leitung: Patrick Rehle ��  08321/6076877 �)  Gemeindezentrum 
 Willi Nowak ��  08321/86591 

Sippe Jahrgang Freitags 
Uhrzeit 

Leitung 

Schwarze Skorpione 2002-2004 15.00-16.30 Willi Nowak 
Paul Hönicka 

Goldene Adler 2005-2007 15.00�t16.30 Finja Gründel 
Tabea Schmidt 

Tigerhaie 2008-2010 15.00�t16.30 Luise Henkel 
Lena Schmidt 

  
Chöre -  Probezeiten �)  Gemeindezentrum Sonthofen 
Kirchenchor  Montag, 19.30 �t 21.00 Uhr 

JohannisChor  Dienstag, 20.00 �t 21.30 Uhr 

Spatzenchor (ab 4 Jahre) Mittwoch, 14.45 �t 15.15 Uhr 

Kinderchor  (ab 1. Klasse) Mittwoch, 15.30 �t 16.15 Uhr 

Teeniechor (ab 4. Klasse) Mittwoch, 16.30 �t 17.15 Uhr 

Leitung: Christine Weber 
Posaunenchor  Mittwoch, 20.00 �t 22.00 Uhr 

Leitung: Roland von Bressensdorf 
�)  Anfängerausbildung ist möglich 

Mutter-Kind-Gruppen �)  Gemeindezentrum Sonthofen 
�)  Ansprechpartner: 

Pfarrbüro ��  08321/2466 

Aktuelle Veranstaltungshinweise 
unserer Kirchengemeinden auf der Homepage 
�"  www.sonthofen-evangelisch.de 
�"  www.badhindelang-evangelisch.de 

 



Kirchenmusik 
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Samstag, 1. Dezember, 17 Uhr 
Adventskonzert 
Kirchen- und JohannisChor, Posaunenchor und das Flötenensemble der Täufer 
Johannis Kirche laden recht herzlich zu diesem Konzert ein! 

 
  

Sonntag, 9. Dezember, 17 Uhr 
Adventskonzert 
der Musikschule Oberallgäu-Süd e.V. 
�"  Täufer Johannis Kirche 

  

Samstag, 15. Dezember, 19 Uhr 
Adventskonzert des Gebirgstrachten-
Erhaltungsvereins Edelweiß Sonthofen 
�"  Täufer Johannis Kirche 
Zu hören sind Mundartlesungen, Bläserensem-
ble, Stubenmusik, Chöre, Hirtenkinder, Flöten-
musik. Herzliche Einladung! 
  

Montag, 24. Dezember, Heilig Abend, 15 Uhr 
Familiengottesdienst mit Weihnachtssingspiel 
�e�'�L�H���1�D�F�K�W���G�H�U���*�H�V�F�K�H�Q�N�H�q 
von Gertrud und Dirk Schmalenbach 
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Der Hirte Micha soll für seine Kolle-
gen Brot besorgen. Doch wegen einer 
Volkszählung ist das ganze Dorf vol-
ler Menschen und Micha bleibt nichts 
Anderes übrig, als etwas zu stehlen! 
Auch der Herbergsbesitzer hat Sorgen: 
War es richtig, die hochschwangere 
Frau mit ihrem Mann in den Stall zu 
schicken, nur damit er Platz für die 
reiche Kundschaft aus dem Fernen Os-
ten hat? 

Da öffnet sich plötzlich der Himmel 
über den Hirten und Himmelsboten 
verkündigen, dass der Sohn Gottes ge-
boren ist. Als sich schließlich alle Be-
teiligten aufmachen, um das Jesuskind 
zu sehen, erleben sie das größte Geschenk, das Gott den Menschen gemacht hat. 

Es singt und spielt der Kinder- und Spatzenchor der Täufer Johannis Kirche. 
  

Montag, 24. Dezember, Heilig Abend, 16.30 Uhr 
�)  Christvesper mit Kirchenchor 

Montag, 24. Dezember, Heilig Abend, 18.00 Uhr 
�)  Christvesper mit Blockflötenensemble 

Montag, 24. Dezember, Heilig Abend, 23.00 Uhr 
�)  Gottesdienst zur Christnacht mit Posaunenchor 

Dienstag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag, 10 Uhr 
�)  Moderner Gottesdienst mit JohannisChor 

Mittwoch, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag, 10 Uhr 
�)  Musikalischer Gottesdienst mit Posaunenchor 



Kirchenmusik / Kirchgeld 
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Sonntag, 6. Januar 2019, Epiphanias, 17.00 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst mit Stubenmusik 
in der Täufer Johannis Kirche 

 
  

Kirchgelderinnerung 
Liebe Gemeindeglieder, 

wir möchten Sie zum Jahresende hin an ihr 
Kirchgeld erinnern und Sie herzlichst um ih-
ren Beitrag für unsere Kirchengemeinde bit-
ten. 

Wie Sie wissen gibt es in Bayern neben der 
allgemeinen Kirchensteuer das allgemeine 
Kirch�J�H�O�G�����H�L�Q���e�%�D�\�H�U�L�V�F�K�H�V���(�[�W�U�D�q. 

Ihr Kirchgeld wird (wie gemeinnützige 
Spenden) vom Finanzamt als steuerlich ab-
setzbar anerkannt. Als Quittung genügt (bis 
200 Euro) Ihr Einzahlungsbeleg oder der 
Kontoauszug. Selbstverständlich stellt das 
Pfarramt bei höheren Beiträgen gerne eine Zuwendungsbescheinigung aus. 



Buffetkonzert 
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Buffetkonzert mit Klarinettist Achim Rinderle 
Samstag, 26. Januar 2019, 19.00 Uhr, im Gemeindezentrum 

Die Sonthofer Orgel ist saniert und erfreut die Gemeinde. 

Doch die Stühle auf der Orgelempore sind immer noch die alten. Sichtbar sind 
sie in die Jahre gekommen und außerdem unpraktisch, weil sie nicht stapelbar 
sind. Gebraucht werden sie vor allem vom Posaunenchor, dem Flötenensemble 
und den Vokalchören unserer Gemeinde. 

30 neue stapelbare und praktikable Stühle gibt es leider nicht umsonst. Sie 
werden uns etwa 3.400 Euro kosten. Durch Verkauf von Socken, den Erlös eines 
Orgelkonzertes und eine Spende sind bisher 1.094 Euro zusammengekommen. 

Der Klarinettist Achim Rinderle hat sich bereit  erklärt, sein �3�U�R�J�U�D�P�P���e�=�H�Q�N�O�D��
�U�L�Q�H�W�W�H�q���D�O�V���%�H�Q�H�I�L�]�N�R�Q�]�H�U�W���]�X�J�X�Q�V�W�H�Q���G�H�U���$�Q�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���Q�H�X�H�U���6�W�Ù�K�O�H��zu spielen. 

Auf folgendes können 
Sie sich an diesem 
Abend freuen:  

Im Zen geht es vor al-
lem um die totale Hin-
gabe an den Augen-
blick, egal wie alltäglich 
dieser auch sein mag. 

Genau diese Haltung 
macht die Improvisatio-
nen Achim Rinderles so 
außergewöhnlich, denn 
er versteht es meister-

lich, seinen weit gefächerten musikalischen Erfahrungsschatz als Klarinettist 
auf eine kleine Auswahl an Tönen zu beschränken und diesen eine Kraft zu 
verleihen, die den Zuhörer tief berührt. 

Neben Klarinette kommen auch weitere Instrumente aus Rinderles guter Stube 
zum Einsatz: Bassklarinette, Rahmentrommel, Stimme, Sansula, Shruti Box und 
noch manch andere Überraschung! 

Zusätzlich gibt es Leckeres zu Essen und zu Trinken. Und natürlich: die Gele-
�J�H�Q�K�H�L�W���]�X���J�U�R�¼�]�Ù�J�L�J�H�Q���6�S�H�Q�G�H�Q���I�Ù�U���G�D�V���3�U�R�M�H�N�W���e�6�W�Ù�K�O�H���D�X�I���G�H�U���(�P�S�R�U�H�q������ 
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Neues Hortjahr �t neues 
Elternvertreter-Team 

Das Elternbeiratsgremium wurde von 
Eltern der Hortkinder gewählt: 
1. Vorsitzende: Claudia Hagene, 
2. Vorsitzende: Jana Rettke, 
Schriftführerinnen: Doro Renner und 
Jaqueline Borsutzky. 
Unsere Elternbeiräte engagieren sich 
für alle Kinder und unterstützen das 
pädagogische Team in seiner Arbeit. 
�e�6�W�����0�D�U�W�L�Q�q���L�V�W���G�D�V���H�U�V�W�H���J�U�R�¼�H���)�H�V�W���L�P��
Hortjahr, welches ohne die Mithilfe 
der Elternbeiräte kaum möglich wäre. 
�t Herzlichen Dank dafür! �© 

Fortbildungen 
Die Mitarbeiterinnen des Kinderhortes 
möchten sich in den kommenden 
�:�R�F�K�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�P�� �7�K�H�P�D�� �q�0�H�G�L�H�Q-
konsum / Medienverhalten im Schul-
�D�O�W�H�U�q���E�H�V�F�K�Á�I�W�L�J�H�Q�� 

Ein Ziel ist es, die Eltern aktiv mit 
einzubeziehen. 
Vielleicht bietet sich auch die 
Möglichkeit, die Elternbeiräte, als zu-
�N�Ù�Q�I�W�L�J�H�� �e�0�X�O�W�L�S�O�L�N�D�W�R�U�H�Q�q���� �D�Q�� �G�L�H�V�H�Q��
Fortbildungen teilnehmen zu lassen. 
Fortbildungen dieser Art sind eine 
sehr gute Basis, einen offenen 
Elternabend kreativ und anschaulich 
durchzuführen.  

Jahresausklang 
Kinder und ihre Familien können gern 
an unserer Adventsfeier am 
11.12.2018, 17.00 Uhr, in der Täufer 
Johannis Kirche teilnehmen. 
Einen besinnlichen Jahresausklang, 
sowie einen guten Start in das Neue 
Jahr wünschen Ihnen 
alle Mitarbeiterinnen des Kinderhauses 
Regenboge 



Johannis Kindertagesstätte 
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Erika Dittrich blickt auf 46 
Berufsjahre �L�P�� �e�F�R�R�O�V�W�H�Q��
�.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���G�H�U���:�H�O�W�q��zurück 
Kurz vor ihrer Verabschiedung schil-
derte sie ihre Erlebnisse vom Erzie-
hungsalltag in der Sonthofer Johannis 
Kindertagesstätte von 1972 bis 2018. 

 
Eine Kinder-La-Ola-Welle für Erika Dittrich 

Tante Erika mit Wickelschürze 

�e�7�D�Q�W�H�� �(�U�L�N�D�q���� �V�R�� �Z�X�U�G�H�� �V�L�H�� �D�Q�I�D�Q�J�V��
von Kindern und Eltern angesprochen, 
hat ein ganzes Berufsleben hindurch, 
das heißt von 1972 bis heute, ihrem 
Arbeitgeber der Evangelischen-Luthe-
rischen Kirchengemeinde Sonthofen 
die Treue gehalten. 

Sie war somit 46 Jahre lang Kinder-
pflegerin in der Sonthofer Johannis 
Kindertagesstätte (Kita). 

Anfangs sei der Erziehungsalltag noch 
stark von Ergee geprägt gewesen, er-
zählte sie. So hätte der Kindergarten 
seine Öffnungszeiten nach den Ergee-
Arbeitszeiten ausgerichtet. 

Der Erziehungsalltag habe damals von 
den Mitarbeiterinnen eine große Fle-
xibilität abverlangt. 

Von Rutschern und Wickelkindern 

�e�'�L�H�� �(�U�L�N�D�� �L�V�W�� �V�R�� �H�L�Q�H���� �G�H�U�� �G�D�V�� �O�L�H�J�W����
denn sie ist eine Allrounderin. Sie ist 
dadurch ein Fels in der Brandung des 
Kita-Alltages geworden���q�� �V�R�� �G�L�H�� �.�L�Q��
dergartenleiterin Hannelore Wersig. 

�¹�E�H�U�D�O�O�� �Z�R�� �1�R�W�� �D�P�� �e�0�D�Q�Q�q�� �J�H�Z�H�V�H�Q��
sei, sei sie eingesprungen, ganz gleich 
ob bei den ganz Kleinen auf der 
�e�6�Á�X�J�O�L�Q�J�V�V�W�D�W�L�R�Q�q���� �E�H�L�� �G�H�Q�� �e�5�X�W��
�V�F�K�H�U�Q�q�����]�Z�H�L- bis dreijährige Kinder), 
im Kindergarten, im Hort (Schulkin-
der) oder auch als Urlaubs- und 
Krankheitsvertretung in der Hauswirt-
schaft. Da habe sie dann Essen für 200 
Kinder �N�R�F�K�H�Q�� �P�Ù�V�V�H�Q���� �e�0�D�Q�� �K�D�W�W�H��
den Eindruck, der Erika ist nichts zu 
�Y�L�H�O���q���H�U�]�Á�K�O�W�H���:�H�U�V�L�J. 

Eine besondere Herausforderung sei 
die Unterbringung aller Gruppen in ei-
nem Haus gewesen! 

�$�Q�J�H�I�D�Q�J�H�Q���K�D�E�H���G�L�H���e�7�D�Q�W�H���(�U�L�N�D�q���E�H�L��
�G�H�Q�� �e�5�X�W�V�F�K�H�U�Q�q���� �=�X�U�� �0�L�W�W�D�J�V�]�H�L�W�� �V�H�L��
dort immer was los gewesen. 

�'�D���K�Á�W�W�H�Q���V�L�F�K���G�L�H���e�5�X�W�V�F�K�H�U-�*�U�X�S�S�H�q��
und die Säuglingsstation gegenseitig 
unterstützen müssen. 

Mit der Wickelschürze bekleidet hät-
ten sie erst den Säuglingen das Fläsch-
chen und dann den Kleinkindern ein 
�e�$�O�H�W�H-�*�O�Á�V�F�K�H�Q�q���J�H�J�H�E�H�Q�� 



Johannis Kindertagesstätte 
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Anschließend sei es ans Wickeln der 
Säuglinge mit Stoffwindeln gegangen. 
�e�:�L�U���K�D�W�W�H�Q���G�D�P�D�O�V���Q�R�F�K���U�L�F�K�W�L�J�H���:�L��
�F�N�H�O�N�L�Q�G�H�U���q���V�F�K�P�X�Q�]�H�O�W�H���V�L�H�����+�H�U�Q�D�F�K��
seien die Größeren aufs Töpfchen ge-
setzt worden. Zuletzt hätten sie alle 
zum Schlafen gelegt. 

Beengter Hort im Kindergarten 

Die Hortbetreuung im Kindergarten sei 
damals auch etwas anders abgelaufen 
als heute. So seien die Schulkinder 
nachmittags in den Räumen einer Kin-
dergartengruppe aufgenommen wor-
den. Im beengten Nebenraum hätten 
sie zuerst ihre Hausaufgaben machen 
müssen. Diese seien auch kontrolliert 
worden. Erst danach hätten sie spielen 
dürfen. 

Kinderkrippe und �thort im Wandel 

Mit der Einführung der Elternzeit habe 
es einen starken Einschnitt gegeben, 
denn die Anmeldungen für Säuglinge 
�X�Q�G���e�5�X�W�V�F�K�H�U�q���V�H�L�H�Q���V�R���V�W�D�U�N���]�X�U�Ù�F�N��
gegangen, dass 1986 die Kinderkrippe 
aufgegeben wurde. 

19 Jahre später wiederum seien wegen 
einer nun großen Nachfrage neue 

Krippengruppen eingerichtet worden. 
Ähnlich sei es auch dem Hort ergan-
gen. 1983 sei dieser geschlossen und 
in städtische Trägerschaft übergeben 
worden. Und 13 Jahre später sei er 
dann unter evangelischer Trägerschaft 
wieder neu betrieben worden. 

Zur Zeit bestehe wieder eine sehr hohe 
Nachfrage an Hortplätzen. 

�(�U�L�N�D�� �'�L�W�W�U�L�F�K�� �e�K�D�W�� �G�L�H�� �.�L�Q�G�H�U�E�H�W�U�H�X��
�X�Q�J�� �L�P�P�H�U�� �J�U�R�¼�H�� �)�U�H�X�G�H�� �J�H�P�D�F�K�W�q����
auch wenn sie sich mit der zunehmen-
den Dokumentation von Elterngesprä-
chen und pädagogische Beobachtun-
gen nicht anfreunden konnte. 

Kinder sollten sich wohlfühlen im 
coolsten Kindergarten der Welt 

Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge blicke sie nun auf eine 
wunderbare Zeit mit vielen schönen 
Festen und Jubiläen zurück, welche sie 
mit den Kindern und Eltern gemein-
sam vorbereitet und gefeiert habe. 

�e�)�Ù�U���P�L�F�K���Z�D�U���H�V���L�P�P�H�U��wichtig, dass 
die Kinder sich wohl fühlen und gerne 
kommen. Kinder sollen hier Kind sein 
�G�Ù�U�I�H�Q���q 

Daher habe sie sich über ein Lob aus 
�.�L�Q�G�H�U�P�X�Q�G�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �J�H�I�U�H�X�W���� �e�'�D�V��
ist der coolste Kindergarten der Welt! 
- �0�L�U���J�H�I�Á�O�O�W���K�L�H�U���D�O�O�H�V���q 

Danke, liebe Tante Erika! 

Hans Ehrenfeld 



Evangelische Jugend �t Infos Dez 18 �t Feb 19 
 

30 

Aufbaukurs für Jugendliche ab 16 Jah-
ren vom 30. November bis 2. Dezember 
auf der Kahlrückenalpe. - Ein Wochen-
�H�Q�G�H���]�X�P���7�K�H�P�D���e�0�L�W���.�L�Q�G�H�U�Q���Ù�E�H�U���*�R�W�W��
�U�H�G�H�Q�q���� �1�H�E�H�Q�� �,�Q�S�X�W�� �X�Q�G�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K�� �G�Ù�U��
fen Spiel, Spaß und Gemeinschaft natür-
lich auch nicht fehlen. Sei dabei! 

Jugendgottesdienst YouGo am 7. 
Dezember um 18 Uhr in Oberstdorf (Frei-
herr-von-Brutscher-Straße 7). - Jugendli-
che der Region Oberallgäu gestalten den 
Jugendgottesdienst, genannt YouGo. Ein-
geladen sind alle, die Lust auf einen von 
Jugend für Jugend gestalteten Gottes-
dienst haben. Komm vorbei, wir freuen 
uns auf dich! 

Mitarbeiterempfang LKAsino am 19. 
Januar im Jugendwerk (Mehlstraße 2, 
Kempten). - Herzliche Einladung an alle 
Jugendleiter*innen und Teamer*innen 
zum Mitarbeiterjahresempfang. Festlicher 
Zwirn erwünscht �-   

Jugendgottesdienst YouGo am 23. 
Februar von 18 �t 21 Uhr in Fischen (Bol-
genstraße 10). - Der Gottesdienst im 
Oberallgäu von Jugend für Jugend! Dies-
mal mit anschließender Aktion �t seid ge-
spannt! 

Weitere Infos bei Kathrin Palavicine (08321-
607284) oder auf www.ej-allgaeu.de 
Finde uns auch auf Facebook (EJ Allgäu) oder 
Instagram (ej_allgaeu) 



Bad Hindelang 
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Herzliche Einladung zur Adventsfeier am 3. Advent 
Am Sonntag, den 16. Dezember, 
feiern wir in der Dreifaltigkeits-
kirche, 14.00 Uhr einen musikali-
schen Gottesdienst mit Vorstell-
ung der neuen Kirchenvorsteher 
aus Bad Hindelang. 

Um 15.00 Uhr laden wir dann 
herzlich ein zur Adventsfeier mit 
Geschichten und Musik in den 
Gasthof Wiesengrund neben der 
Kirche.  

Wenn sie eine Fahrgelegenheit 
benötigen und von daheim abgeholt werden möchten, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt Sonthofen an. (��  08321-2366). 

  

Mitspieler/innen gesucht für´s Krippenspiel 
Liebe Kinder, liebe Erwachsene, 

auch in diesem Jahr möchten 
wir für den Familiengottesdienst 
am Heiligabend ein Krippenspiel 
einüben und brauchen noch Mit-
spieler/innen. 

Wenn Sie oder Ihre Kinder und 
Enkelkinder Lust und Zeit haben, 
bei zwei Proben und dem 
Krippenspiel am 24.12.18, 16.30 
Uhr, mitzumachen, melden Sie 
sich bitte bei mir.  

��  08321-6748291 || ��  antje@birant.de 
Ich freue mich, wenn viele mit dabei sind! 
Antje Pfeil-Birant, Pfarrerin 



Bad Hindelang 
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Gruppen und Kreise: 
�'�L�H���7�H�U�P�L�Q�H���N�Ó�Q�Q�H�Q���6�L�H���L�Q���G�H�U���7�D�J�H�V�S�U�H�V�V�H���X�Q�W�H�U���e�.�L�U�F�K�H���D�N�W�X�H�O�O�q���Q�D�F�K�O�H�V�H�Q�� 

Senioren Treff 
�)  Treffpunkt: Betreutes Wohnen, Fiegenschuhweg 1, 87541 Bad Hindelang 
�)  Uhrzeit: 14.30 Uhr 
�)  Termine: werden in der Tagespresse bekannt gegeben 
  

KreativKreis 
�)  Termine: jeden 2. Montag im Monat: 10. Dezember | 14. Januar | 11. Februar 
�)  Uhrzeit: 19.00 Uhr 
�)  Treffpunkte: bei Annedore Blanz (Tel. 08324/2259) erfragen oder aus der Tagespresse 
  

Evang. Gottesdienste im ASB-Pflegezentrum Bad Hindelang 
�)  donnerstags, 15.00 Uhr 

�x 6. Dezember 
�x 3. Januar 
�x 7. Februar 

 

 
Christinnen aus Slowenien laden alle Menschen rund um den Globus an einen Tisch, 
um �3�O�D�W�]���]�X���P�D�F�K�H�Q�����E�H�V�R�Q�G�H�U�V���I�Ù�U���G�L�H�����G�L�H���Q�L�H�P�D�Q�G���e�D�X�I���G�H�P���6�F�K�L�U�P���K�D�W�q�� 

Die evangelischen und katholischen Weltgebetstags-Frauen aus Bad Hindelang laden 
zum ökumenischen Miteinander ein: 

�)  Freitag, 1. März 2019, 19.30 Uhr 
�)  im katholischen Pfarrheim, Bad Hindelang 



Anschriften 
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Täufer Johannis Kirche 
87527 Sonthofen, Martin-Luther-Straße 6 
Dreifaltigkeitskirche 
87541 Bad Hindelang, Ostrachstraße 27 
Pfarramt Sonthofen ��  08321/2466 
Schillerstraße 12 �¬  08321/81110 

pfarramt@evangelisch-sonthofen.de 
www.sonthofen-evangelisch.de 

Sekretärinnen: Birgit Wallisch, Sabine Strompf 
Montag�tFreitag (außer Dienstag) 9.00�t12.00 Uhr 
Dienstag  10.00�t12.00 Uhr 
Mittwoch  14.00�t18.00 Uhr 
Pfarrbüro Bad Hindelang ��  08324/2232 
Schillerstraße 12 �¬  08324/94212 
87527 Sonthofen ev-bad-hindelang@t-online.de 

www.badhindelang-evangelisch.de 
Pfarrerin Antje Pfeil-Birant ��  08321/6748291 
Sekretärin: Monika Benninghoff 
Dienstags telefonisch  08.00�t11.00 Uhr 
Pfarrer Gerhard Scharrer 
Sonthofen, Schillerstr. 12 ��  08321/1784 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
Pfarrer Wolfram Henning 
Sonthofen, Baumannstr. 11a ��  08321/618631 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
Pfarrerin Antje Pfeil-Birant 
Sonthofen, Weststraße 1 ��  08321/6748291 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
Ev. Jugend Allgäu - Jugendbüro Sonthofen/Oberallgäu 
Rel.-Päd. Kathrin Espinal Palavicine 

kathrin.palavicine@ej-allgaeu.de 
Sonthofen, Schillerstraße 12 ��  08321/607284 

Handy: 0176/92409225 
www.ej-allgaeu.de.de 

Vertrauensmann Kirchenvorstand 
Roland von Bressensdorf  ��  08321/81804 
Mesner und Hausmeister Sonthofen 
Alexander Weiß  ��  08321/6761349 

alexanderweiss-sonthofen@t-online.de 
Mesner Bad Hindelang 
Dieter Schatz  ��  08321/22997 
Kirchenmusikerin 
Christine Weber  ��  08321/4079355 
 
Evang.-Luth. Diakonieverein Oberallgäu 
- Betreuungen -  ��  08321/68660 
Herderstraße 3  �¬  08321/68662 
Sozialstation der Caritas u. Diakonie gGmbH 
Martin-Luther-Straße 10b  ��  08321/660120 
 
Kindertagesstätten Geschäftsleitung: 
Susanne Beckers  ��  08321/608971 

geschaeftsleitung@evang-kitas.de 
Johannis Kindertagesstätten 
Berghofer Straße 4 
Leitung: Hannelore Wersig 
Johannis Kindergarten  ��  08321/3331 
Kinderkrippe Arche Noah  ��  08321/6076103 

info@kindergartenjohannis.de 
http://kindergartenjohannis.e-kita.de 

Kinderhaus Regenbogen 
Hindelanger Straße 21 
Leitung: Ulrike Fischer 
Kinderhort Regenbogen  ��  08321/87023 
Kinderkrippe Regenbogen  ��  08321/6076237 

kinderhausregenbogen@schope.com 
http://kinderhausregenbogen.e-kita.de 

 

 

Bankverbindungen 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Sonthofen 
Sparkasse Allgäu 
IBAN: DE95 7335 0000 0000 005652 
BIC: BYLADEM1ALG 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Hindelang 
Sparkasse Allgäu 
IBAN: DE90 7335 0000 0000 236505 
BIC: BYLADEM1ALG 
 
Förderungsverein Evangelisches Gemeindezentrum e.V. 
Volksbank Sonthofen 
IBAN: DE78 7339 0000 0000 537403 
BIC: GENODEF1KEV 

Orgelbauverein 
Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG 
IBAN: DE33 7336 9920 0000 0808 10 
BIC: GENODEF1SFO 
Evang.-Luth. Diakonieverein Oberallgäu  
Gesetzliche Betreuungen 
Sparkasse Allgäu 
IBAN: DE67 7335 0000 0320 0068 28 
BIC: BYLADEM1ALG 
Sozialstation der Caritas u. Diakonie gGmbH 
Sparkasse Allgäu 
IBAN: DE10 7335 0000 0320 0080 48 
BIC: BYLADEM1ALG 
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